
 

 

 

Arbeitsblatt 

Hitler-Memes im Klassenchat  
Weshalb sind NS-verherrlichende Inhalte strafbar? 

 

Chatgruppen in Schulklassen sind einerseits eine gute Kommunikationsmöglichkeit 
für Schüler*innen, um Materialien und Informationen auszutauschen, andrerseits 
bergen diese Gruppen auch mehrere Gefahrenquellen, die vom Datenmissbrauch 
bis hin zu Mobbing reichen.  In den letzten Jahren hat sich auch die Verbreitung 
gewaltverherrlichender Inhalte in Chatgruppen zu einem Problem entwickelt, v. a. 
erregten Klassenchats Aufsehen, in denen nationalsozialistische Symbole und 
Bilder geteilt wurden. Dieser Thematik widmet sich diese „ganz konkret“-Folge.  
 
Moderator Maxi spricht im ersten Teil des Videos mit Thomas Estrada von der 
Bayerischen Informationsstelle gegen Extremismus (BIGE). Er erklärt, aus welchen 
Gründen das Teilen bestimmter Symbole und Bilder in Chatgruppen in Deutschland 
strafbar ist und gibt Tipps, wie jede*r Einzelne reagieren kann.  Im zweiten Teil des 
Videos interviewt Maxi die Holocaust-Überlebende Eva Umlauf, die 1945 im Alter 
von zwei Jahren in Auschwitz befreit wurde und damit zu den jüngsten 
Überlebenden des Konzentrations- und Vernichtungslagers gehört. Sie erklärt 
zunächst, was in Auschwitz passiert ist und welche Folgen die Shoah für sie und 
ihre Familie hatte. Anschließend erläutert sie, was sie persönlich über das Teilen 
von NS-verherrlichenden Inhalten in Chatgruppen denkt.  
  
Die Unterrichtsstunde behandelt diese Fragen: 

 Weshalb sind bestimmte Symbole und Bilder aus der Zeit des 
Nationalsozialismus heute in Deutschland verboten? 

 Was ist in einem Vernichtungslager wie Auschwitz passiert 
(Zeitzeugengespräch)? 

 Was denken Opfer der NS-Diktatur über die Verbreitung 
nationalsozialistischer/NS-verherrlichender Inhalte in sozialen Medien? 

 Was kann ich als Schüler*in/Jugendliche*r  tun, wenn in einem Chat NS-
verherrlichende Inhalte geteilt werden? 

 
Inhalt des Videos: 
0:00 – Moderator Maxi befragt Thomas Estrada von der BIGE 
3:00 – Maxi interviewt die Holocaust-Überlebende Eva Umlauf 
 
Quellen/Weiterführende Medientipps: 
Hintergrundberichte des NDR-Magazins „Panorama“ zum Thema: 
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama3/Immer-mehr-Gewalt-und-Pornovideos-auf-
Kinder-Handys,gewaltaufdemhandy100.html 

 

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama3/Immer-mehr-Gewalt-und-Pornovideos-auf-Kinder-Handys,gewaltaufdemhandy100.html
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama3/Immer-mehr-Gewalt-und-Pornovideos-auf-Kinder-Handys,gewaltaufdemhandy100.html


 

 

 

Phase 
 

Moderation 
 

Ziele 
 

Medien & Methoden 
 

Zeit 
 

Diskutieren, 
sich 
austauschen 

Ordnet diesen „Witz“ auf einer Skala von 1 
(harmlos/witzig) bis 10 (extrem 
beleidigend/nicht witzig) ein!  Alternative: 
Stellt euch auf einer Positionslinie im 
Klassenzimmer auf: Darf man über solche 
Witze lachen? Diskutiert miteinander auch 
darüber, inwiefern derartige Witze mit Bezug 
zum Nationalsozialismus bzw. zu Adolf Hitler 
problematisch sein könnten. 

 erste Einschätzung und Austausch über 
eigene Erfahrungen im Umgang mit 
Bildern und Symbolen aus der NS-Zeit  
 

 Unterrichtsgespräch 

 Präsentation, Folie 2 
 

ca. 10 Minuten 

Informieren Abspielen des Videos   Videoclip „ganz konkret: Hitler-Memes im 
Klassenchat“ 

ca. 10 Minuten 
 

Analysieren 
und 
beurteilen  

Rechtliche Gründe für Strafbarkeit erkennen 
Notiert in der Tabelle auf dem AB (Aufgabe 1) 
rechtliche und moralische Gründe: Weshalb 
ist die Verbreitung von NS-Symbolen und 
Bildern heute verboten? Weshalb ist hier ein 
humorvoller Umgang mit Symbolen und 
Bildern bedenklich?  

 Auf Basis des Videos konkrete rechtliche 
Gründe für die Strafbarkeit bei 
Verbreitung von NS-verherrlichenden 
Inhalten benennen 

 Auf Basis des Videos konkrete moralische 
Gründe für die Problematik im Umgang 
aus der NS-Zeit benennen 

 Rückbezug zum Bild auf Folie 2, das 
rechtlich zwar unbedenklich ist, jedoch 
moralisch hinterfragt werden kann: 
Unterschiedliche Beurteilunsgebenen 
erkennen 

 Einzel- oder Partnerarbeit 

 Unterrichtsgespräch 

 Präsentation, Folie 3 

 Arbeitsblatt 
 

ca. 15 Minuten 

Anwenden 
und 
reflektieren 

Brainstorming „Aktionsplan Klassenchat“ 
Bearbeitet AB Aufgabe 2: Wie könnten wir auf 
problematische Inhalte in Chats reagieren?  

 gemeinsam Reaktionsmöglichkeiten  
erarbeiten, wie auf problematische 
Inhalte in Chats reagiert werden kann 

 Einzelarbeit 

 Unterrichtsgespräch 

 Arbeitsblatt 

ca. 10 Minuten 

Stundenkonzept 

Hitler-Memes im Klassenchat 
Weshalb sind NS-verherrlichende Inhalte strafbar? 

 


